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Was im Honath Auguíto dieſes 
Jahres zwiſchen den Parteyen Koͤniglicher 
Polniſcher Seiten / und den Coſaken ſambt den 
Tartarn in Reußland und deroſelben gegent 
biß zu erhaltenem Frieden pasſiret 
und vorgelauffen / 


Auß glaubwürdiger communication der 


ſenigen / fo bey der action ſelbſt geweſen / dem güne 
ſtigen Leſer zu gut zuſammen gezogen 
und außgefertiget. 


Anno 


Achdem Ihr. Konigh Maytt. Derofelben 
weſtaͤndig belieben ſaſſen / die belagerte Armee von den Cofa- 
ken und Tar tarn bey Zbarras mit allem ernſt zuentſetzẽ/ und 
deßwegen etwan zwiſchen 1 5. und 20006, Mann ſtarck den 
march gar fitenge fovtgeftellet habe; fo ſem Sie den 5. Aug | 
su Radzikaw anfommen/ und haben daſelbſt Kriegs Rath gehalten / was 
geſtalt unter dem Feinde eine zwieſpalt geſtifftet werden moͤchte. Folgendts 
ift der Zug den 6. Augufti bie Toporowa fommen / alda eine Fahne Co- 
faken Ihr. Koͤnigl. Maytt. zugefallen. Den / hat fid die Koͤnigl. ar- 
mée mit ankommendem fuccurs an denſelben Ort ziemlich vermehret. 
Den 8. iſt das Lager moviret worden biß Pzialy Kamien, woſelbſt es den 
Tartarn ins Geſicht kommen: Alhier iſt großer mangel an Vivers und 
Fourage vorgefallen / und hat das Lager bif den 12. Auguft. daſelbſt ge⸗ 
ſtanden. Dieſen Tag aber iſt der March big Zloczow gegangen / und 
hat viel allarms gegeben. Am 13. iſt die armee biß Sboraw kommen / 
und den 14. ftille liegen blieben. Den 1 5, am Sontag / ſeyn 4, gefangene 
Tartarn ins Lager gebracht worden fo einhellig außgeſaget / daß der Cham 
ſowol / als auch der General Chmielnicki Ihr. Koͤnigl. Maytt. unter 
Zbarras nicht abzuwarten / ſondern / ſo bald ſie dero naͤhere ankunfft hoͤren 
wuͤrden / zuruͤck zuziehen gedaͤchten. Worauff dan / als Ihr. Koͤnigle 
Maytt. durch anderwerts außgeſandte Kundſchaffer nichts weiters und 
anderes vernommen / Sie mit der gantzen armee ſelbigen Tags auffge⸗ 
brochen. Es war aber dieſer Tag zimlich Nebelich und Regenhafftiges 
Wetter / ſo den Tartarn und Coſaken fo weit zuſtaten kommen / daß ſich 
ſelbige auß dem Lager / welches ſie dennoch wol beſetzt gelaſſen / in 100000 
Mann ſtarck in den Eichwald unter Zborow, nur eine halbe Meil vom 
Staͤdtlein / nahe an das Dorff Mynowce gezogen: Vor die Polen war 
dieſes Wetter und der Weg gar boͤſe / die uͤberfahrt unter dem Staͤdtlein 
ſehr eng und langſahm / inſonder heit aber gar unbequem die Wagen und 
ſchwere ammunition hinuͤber zubringen. Darumb wolten Ihr. Koͤnigl. 
att, derer uberbringung nicht erwarten / ſondern hieß die armee fiber den 


. Paß 


Paß ziehen / und machte ſich ſelbſt mit dem Fußvolck forne an: Die uͤbri⸗ 
gen Voͤlcker zogen ſich auff der andern ſeite des Staͤdtleins faſt eine Meil⸗ 
weges zuruͤck / und gerieten alfo voneinander. Welches wie es die Tartarn 
wargenommen / begunten ſie die Unſerigen von hinten anzufallen / und 
zwar erſtlich den Herin Korycki: Der dan jhnen die uͤberfahrt tapffer 
wehrete / endlich aber der Menge nicht ver mochte zuwiederſtehen / weil in. 
ſonder heit die Tar tarn ſich an drey ohrten Furthen gemachet / dadurch fic 
auff unſere armee von hinten zukommen / gnugſam vermochten. Es kam 
zwar dem troup defi H. Korycki daß Przemiſche Regiment zum ſuecurs, 
ſo dennoch aber der Tartarn Macht auch nicht baſtant. Hieſelbſt blieben 2. 
Daͤhnlein Hufaren/ nemlich der Sn, Sendomirski und Staroſten Stobni* 
eki, derauch ſelbſt Ritterlich fochte / bip er endlich / ob er gleich zu dreyẽ mahlẽ 
ſich mit dem Faͤhnlein bedeckte / von der menge uͤberfallen und ertoͤdtet ward. 
Dep Herm FelicianTyszkiewicz Volck muſte auch einbuͤßen / imgleichen 
2. Faͤhnlein Cofaken def Littawiſchen Herm Unter⸗Cantzlers / wie auch 
40. von deſſen Fußvolck und Dragoner. Unterdeß impatronirten ſich 
auch ebenfals die Tartarn, nachdem fic 400. Dragoner def Herm Korni- 
acks nieder gemachet / der andern uͤberfurt: Denen opponierte ſich das 
Lembergiſche Regiment, und ſetzete dem Feind tapffer zu / daß des Ohrts 
der Tartarn und Coſaken nicht ein geringer hauff erleget worden Unſer⸗ 
ſeits wurden alda der Towarzifihen auch zimlich niedergehawen / der Herr 
Putkownick ſelbſt am lincken Arm durchſchoſſen und defi Lembergiſchen 
Herm Stolnicks Fendrich / ein beruͤmter Soldat / wie auch der Podoliſche 
Herr Miecznick, ein tapfferer cavallier, erſchlagen. Die Wagen / fo ſich 
bey der Zborowifdjen uͤberfart alſo zuſammen gedrenget hatten / daß es cie 
nem Reuter unmuͤglich war durchzukommen / wurden von den Tartarn 
und Cofaken theils entzwey gehawen / theils weggefuͤhret als def Derm 
Sendomircki, def ittawiſchen Herznlünter⸗Cantzlers / ungleiche def Lem- 
bergifchen und Przemiſchen Regimenter Pagagie- Waͤgen; wie auch deß 
HerimStaroften Urzendowcki und Hern Czarnecki, welcher Oboczni 
war über die Wagen des gangen Lagers. In dem nun dieſes zuhinderſt 
des Lagers auff jehner ſeite vorgieng / ſtellete ſich Ihr Koͤnigl. Maytt. in 
Bataille, und wurd zur ſeiten an einem Graben ein Theil von des Koͤnigs 
Grardi neben des Hern Opoczincki Dragonern / wie auch an die Spitze 
des Herin GeneralHuwalds Fußvolck geſtellet. An den Rechten Fluͤgel 
wurden 2. Fahnen Hus laren, def Her in Staroften Kalucki und deſſen 
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eigene Hoff⸗Fahne / it. des Herin Woywoden Podetcki, wie auch das 
Belsker Regiment; An den Lincken Fluͤgel deß Fuͤrſt. Kor ecki Regiment 
neben dem auch ein Regim. Voluntierer deß Bohorowincki, wie auch 
ſonſt andere trouppen geordnet. Zuerſt begunten die Tartarn mit Elcie 
nen / hernach aber mit groͤſſern trouppen auß dem Eichwalde zu uns auff 
die Spige zukommen / zer ſtreweten ſich im Felde / gleich als wann fie die 
Pferde weideten; in geſchwinder ent fegren fie mit vollem hauffen in 6000. 
ſtarck auff unſern rechten Fluͤgen an / wurden aber durch unſere Tragoner 
und Fußvolck gewaltig abgeſchoſſen / und blieb unſer baraille des ohrts 
unbewegt. Hierauff wendeten fie ſich / und giengen unſer cor po und deß 
Gener. Hubaldts Voͤlcker vorbey / ſetzten mit unmenſchlicher furi unſerm 
lincken Fluͤgel der maſſen zu / alfo daß unſere Jahnen in etwas weichen 
muſten. Der Herr Pohorowski und Gdesfinski wurden im anfang ere: 
ſchoſſen / wie auch unter dem Fuͤrſten Korecki das Pferd. Ihr Koͤnigl. 
Maytt. war dip Ohrts in trefflicher gefahr / in dem Sie die zuruͤckwei⸗ 
chenden durch dero præſentz animirte / nebenſt Ihr ſtandhafft zufechten. 
Die Tartarn aber drungen immer härter und haͤrter auff uns u / und 
wurden die Unſerigen faſt mitten ins Lager ſich zu reteriren gezwungen. 
Ihr. Koͤnigl. Maytt. ergriffen bald den einen beymZuͤgel / bald den andern 
bey der Fahne / erinnerte und ermahnete ſie jhrer vorigen Tapfferkeit und 
dadurch erworbenen Ruhms wieder jhre Feinde / commandirte noch 2. 
Faͤhnlein / wie auch dero Reuterey dem Kicken Flügel zum fuccurs, welche 
feſten Fuß hieltẽ / und mit jhren Carabienern den Feind zuruͤck trieben und 
zimliche erlegten. Hiezu halff von den ſeyten fehr daß Jußvolck / fo die 
Tartarn, welche anfangs unſern flüchtigen Fahnen nachſetzten / trefflich 
von den Pferden herunter ſchoſſen. Selbige commandirte unter 2. Sabe 
nen der Heri Major Gife, dadurch ſambt der Canonen Schuͤſſe der Feind / 
welcher / als man ſeyn tag nicht geſehen / auff Fewr und Geſchoß furios 
zugieng / gleichwol zuruͤck gehalten / vornemlich aber durch das unerſchrock⸗ 
ne Hertz Ihr. Koͤnigl. Maytt. (wie ſolches der Feind ſelbſt bekennet) 
da es ſonſt umb uns wehre gethan geweſen / die armée erhalten worden. 
In der groͤſeſten Gefahr hat ſichs begeben / daß Ihr Koͤnigl. Maytt. befoh⸗ 
len / drey Faͤhnlein anzufallen / und da fie ſich entſchuldiget / daß fie keinen 
Nttmeiſtet hetten / der fic anfuͤhrete / hat Ihr. Maytt. ſich ſelbſt darzu erbo 
ten) und fich fiber alle maß ſehr gewaget / da die Pfeile wie Hagel umbher 
flohen. Dieſe heiſſe Badtſtube fo woll auff dieſer als jehner Aae i 
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Saure Sontags den 1.9, Auguſti von Morgends an biß auff den Abend. 
Unſere armee blieb die Nacht uͤber in ordnung ſtehen: Indeſſen wurden 
die Wagen uͤbergebracht / denen die Tartarn noch immerzu nachſtelleten / 
darob von unſerm Geſindlein viel erſchlagen worden. Zu unſerm Vor⸗ 
theil war es auch / daß wir das Staͤdtlein eingenommen / und mit 400 Tras 
gonern beſetzet hatten. Dieſe Nacht war es ſtil / und ſandte Ihr. Koͤnigl. 
Mays. auff zurathen der Herren Senatoren einen Brieff an den Cham, 
demſelben verweiſend / daß er ſich nicht danckbarer gegen J. Königl. Manto 
hochſteligſten Hern Bruders ihm erwieſene Wolthaten / wie auch kegen 
Ihr. Sant, ſelber erzeigete / mit begehren / daß er von den Pauren abtre⸗ 
ten ſolte. Morgends antwortete der Cham wieder ſchrifftlich / und cente 
ſchuldigte ſich / daß er wie ein Gaſt gekommen / were auch vorlaͤngſt bereit 
geweſen / mit Ihr. Koͤnigl. Mayr, Freundſchafft auffzurichten / wenn Ihr. 
Könige Mane. jhn nicht verſchmaͤhet hetten. Erbot ſich alfo zuerſt zu den 
Tractaten / gu welchen er den Szefer Kalinga, feinen Cantzler / deputirte / 
jedoch mit Condition, wann Ihr Koͤnigl. Mayt. hinwiederumb Dero 
Cantzler hinuͤber zu den Tartarn wolte kommen laſſen. Es ſtand der 
Cham nicht weiter / dann eine Vier telmeile von uns / und recht unter Au⸗ 
gen / daß wir alfo auſſerhalb dem Lager unſere Pferde nicht weiden oder 
parteyweiſe außgehen duͤrfften. Montags den 16, fruͤe unterfiengen ſich die 
Cofaken die Pagage bey dem Staͤdlein mit grofer furie anzugreifen / die 
darin gelegte Tragoner aber mehrere fic) tapffer: Unterdeß lieſſen fic gleiche 
wol auch bey Ihr. Koͤnigl. Maytt. umb einigen fuccurs anhalten; welcher 
dann / demnach die geſchloſſene bataille nicht wol zuſchwaͤchen war / auß 
den Kutſchen und Troß in der eyl colligiret und mundiret ward. Dieſe / 
nach dem die Tartarn und Coſaken von den batterien nicht allein die 
Stadt / beſondern auch von der Waſſerſeiten unſer Lager zubeſchieſſen ge⸗ 
waltig begunten / wehreten ſich nicht allein tapffer hinter den auffgeworffe⸗ 
nen Bruſtwehren; beſondern fielen auch auß / erſchlugen etliche 100. Tar- 
tarn und Coſaken, und eroberten etliche Fahnen / trieben ſie auß jhren Gra⸗ 
ben und jagten fie gar über. die Furt / daß alſo die Feinde dißmahl / abſon⸗ 
derlich do Tagtarifche Haͤupter / eine blutige Nieder lage erlitten. 
Eine andere partey des new armirten Troßes fiel auch nebenſt zoo, Mus- 
qvetierern auß der Stadr auff die Coſaken, fo von der Waſſerſeiten auff 
das Lager anſetzeten / und ſich zwiſchen den Garten auffhielten / ſchlugen fele 
bige mit Musqueten und Knuͤtteln meiſtentheils darnieder / und u 
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2. Fahnen. Durch dieſe 2. glückliche Außfaͤle wuchs den Unferigen der 
Muth / und war ein jeder / auch auff die geringſte Anmanung / zu fechten 
geneiget: Theils riethen / Ihr. Koͤnigl. Maytt. folte das Wehrloſe Se 
ſindlein auff Pferde ſetzen / und mit geſamter Hand dem Feinde eine 
Schlacht lieffern. Dieſen geſchwinden und gar gefährlichen Rathſchlaͤgen 
wurden aber von Ihr. Koͤniglichen Maytt. und anderen Kriegserfahrnen 
reiffere und heilſahmere Mittel vorgezogen. Gegen den Abend ritten bega 
derſeits Cantzlere auff die Tractaten; Da dann der Tartariſche proponi- 
ret. 1. Die Saporowsker Cofaken zu contentiren, 2. Alle die hinter⸗ 
ſtellige Geſchaͤncke zuerlegen / und uͤber das ein anſehnliche Koͤnigliche Ver⸗ 
ehrung zuthun. 3. Ihnen zuzulaſſen / daß fie das Land in der Ruͤckreyſe 
zur rechten und lincken mit Fewr und Schwert verheeren möchten. Weh⸗ 
render deliberation in der Dingſtags⸗Nacht wolten die Coſaken und 
Tartarn gleichwol nicht ruhig ſeyn / ſondern fegeren drey mahl an unſer 
Lager / wurden aber mit verluſt alzeit abgetrieben. Dingſtags / den 17. 
nach reasſumirten Tractaten, fam Chmielnicki perſoͤnlich zum Herm 
Cantzler ins Feld / wolte aber von geſchehenen dingen nichts gedacht haben / 
nur daß er verheiſſet; Sich kegen Ihr. Koͤnigl. Maytt. zu demuͤtigen und 
Frieden zumachen: Ubergab darauff etliche puncta, derer bewilltgung er 
erwartete. Die groͤſſeſte Schwierigkeit war wegen der Tartarn, daß fie das 
Land im zuruͤck⸗ march nicht verheeren möchten, Endlich wurden die pacta 
alu Mitwoch den 18. geſchloſſen und unterſchrieben; damit Ihr. Koͤnigl. 
Maytt. reſpectu der vorigen Geſchaͤnck eine gewiſſe ſumma Geldes ver⸗ 
hieß / auch alſofort etwas erlegen ließ; den reſt nach 14. Tage geben zulaſſen 
verſprochen / und den Here Staroſt. Sokalski jhnen zum Geyſel nach 
rym zugelaſſen. Der Belagerten zu Zborow halber / ſo den Tarrarn auch 
viel zugeben ſolten verſprochen haben / wolte Ihr. Koͤnigl. Mayer. nichts 
bewilligen. Am Donnerſtage den 19, wurden von beyden theilen die 
pacta außgewechſelt / mit denen Ihr. Koͤnigl. Maytt. den Kammerhern 
Miaskowski zu der Tartarn Cham ſandte. Dieſer ſtand uͤber alle maſſen 
prächtig in feinen Gezelten / hatte umb ſich her viel vornehmer ſtatlicher 
Tartariſchen Herꝛen / anſehnliche Per ſonen / gute Pferde / außer leſene 
Danger: Vor dem Gezelt warteten etliche soo. Janitſcharen auff. Er ſelbſt 
war bekleidet in einem rothen Samiten mit Zobeln gefutterten Talar : 
Neben jhm ſaß ſein Bruder Soltan Galgas zur lincken Murabia Soltan. 
Als nun der Cham, der Chriſten gebrauch nach ſich accommodirend/ dem 
Hern 


Heri Miaskowski die Hand zukuͤſſen dargereichet / übergab dieſer die 
Gelder / und prefentirte den Hern Staroſta Sokalski, fo bey dem Cham 
zum Geyſel verblieb. Wegen des reftes hinterließ der Cham den Sulin 
Aga, eine anſehnliche und Rittermaͤsſige Perſon. Dem Szefer Kariada 
Cantzlern wurden 3000. Unger. Fl. gegeben / und dem Sulman Ada 500. 
Sie begehreten zuletzt / Ihr. Koͤnigl. Maytt. folte mit dero Lager zuerſt 
auffbrechen / accommodixten ſich aber ſelbſt endlich / und ließ der Cham die 
annoch herumb ſtreiffende Tartarn zuſammen ruffen / und alle unſere Ge⸗ 
fangene loß geben. Selbigen Tags / da es ſchon begunte tunckel zu werden / 
legte der Chmielnicki vor dem Heron Woywoden Kyowski und der Cvo⸗ 
nen Hern Groß⸗Cantzler auch den Eyd ab. Von dem Czaplicki, fo phen 
vor dieſem ſeine Fraw entfuͤhret und gefangen bekommen / wolte er nicht 
ablaſſen / beſondern ſchry nach gethanem Ends Ihr. Koͤnigl. Mayer. ſolten 
jhm den Kopff laſſen abſchlagen: Es ward jhm aber eingeredet / und der 
friſchgeleiſtete Cyd vorgehalten. Freytags den 20. kam er frie nebenſt 
ſeinem Sohn zu Ihr. Koͤn. Maytt man muſte aber vorher den Herim 
Starofta Kracowski den Coſaken zil Geyſel geben. Vor Ihr. Koͤnigl. 
Maytt. that er einen Fußfal / und ſagete weinend: Er möchte wuͤndſchen / 
anderer geſtalt Ihr. Koͤnigl. Dante. zugratuliren / weil aber alles albereit 
geſchehen wehre / wolte Er Ihr. Koͤnigl. Mayer, umb Gnade bitten ze, ꝛc. 
m Nahmen Ihr. Koͤniglichen Mayr. antwortete der Littawiſche Here 
nter⸗Cantzler / mit vermahnung / Er die vorgegangene excesfe hinwie⸗ 
derumb mit anderwertiger Trew und Glauben erſetzen moͤchte. Ihr. Koͤn. 
Maytt. befahlen jhm / fein Volck abzufuͤhren: Darauff Er antwortete: 
Haraft Molosciwy Koroly : Alßbalt Gnaͤdigſter Herr König: Bog auch 
ſelbigen Tages mit feinem Volck ab / und wur d der Pifarz Lwowski mit. 
geſandt / de Belagerten unter Zbarras abzuführen. Selbigen Tages nach 
der Mahlzeit zog der Cham auch eine Meilweges von uns. e ſamlen 
wir die Todten Coͤrper unſerer Bruͤder und begraben ſie; Die / ſo wir 
nicht mehr kennen koͤnnen / werden in etliche Magillen geleget, 
G tt fey danck vor verliehenen Frieden / und erhalte 
, uns dabey⸗ : 
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